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α²Ŝƛǖǘ Řǳ ǿŀŀŀ-ŀǎΚά 

Es ist Heiligabend kurz nach 17 Uhr ð 

wir sind bereits mitten in der Krippen-

spielaufführung. Vor mir wuseln sie-

ben kleine Engel. Die dreijährige Mer-

le sitzt ganz vorn. Es ist ihr erster gro-

ßer Auftritt. Doch noch sind die Hirten 

dran. Sie sprechen ihre Texte, beinahe 

fehlerfrei. Und als ihr Part vorbei ist, 

sieht man ein strahlendes Funkeln in 

ihren Augen.  

 

Für einen Moment wird es dann plötz-

lich still. Beinahe eine wohltuende 

Stille in der Heiligabend-Unruhe. Hatte 

jemand seinen Auftritt verpasst? Hek-

tisch durchsuche ich den Ablauf nach 

dem Fehler. Und Merle, sie nimmt 

sich den Raum. Und es wurde ihr Mo-

ment ð und irgendwie doch auch un-

ser aller Moment. 

 

Ich hatte sie vorher schon eine Weile 

beobachtet. Unruhig war sie immer 

wieder hin und her gerutscht. Irgend-

was beschäftigte sie sehr und nun 

platzte es lautstark aus ihr in die Stille 

heraus. ăWeiÇt du waaa-as, Sarah?ò 

Nun wurde es so richtig still in der Kir-

che. ăWas denn, Merle?ò, antwortete 

ich leise und mit Bedacht darauf, das 

Krippenspiel weiter am Laufen zu hal-

ten. ăWeiÇt du waaaaas?ò Ihre Stim-

me klang gewichtig in die erwartungs-

schwangere Kirche hinein.  
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wir eine Botschaft hatten. Merle hat 

mich erinnert. Ihre Worte haben sich 

bis heute in mein Herz geschrieben. 

Und wer weiß, vielleicht auch in das 

ein oder andere Herz, das an diesem 

Heiligen Abend vor ein paar Jahren in 

der kleinen Dorfkirche sehnsüchtig 

auf ein gutes Wort gewartet hatte. 

 

Ihr frºhliches ăWeiÇt du waaa-as?ò ð 

es wurde mir wie das ăF¿rchtet euch 

nicht!ò des groÇen Engels, der in der 

Erzählung des Lukas die frohe Bot-

schaft verk¿ndet. ăF¿rchte dich nicht, 

sei ganz ohne Angst. Was ich dir sage, 

das tut dir gut. Das bringt dein Herz 

zur Ruhe, dich ins Gleichgewicht.ò So 

habe ich ihre Worte gehört. Und so 

höre ich heute die Worte des Verkün-

digungsengels immer wieder mit ihrer 

Stimme.  

 

ăHeute ist der Jesus geboren.ò Vor 

2000 Jahren war dieser Satz zum ers-

ten Mal gefallen ð aber an diesem Tag 

ădamalsò, ja, da fiel er f¿r mich. An 

diesem Tag war er für mich geboren. 

Gut, dass ich meinen ganz persönli-

chen Weihnachtsengel hatte, der mich 

klar und ganz eindeutig darauf hinge-

wiesen hatte.  

 

Manchmal brauchen wir solche Engel, 

die uns auf etwas hinweisen, was wir 

eigentlich längst schon wissen, aber 

durch unseren oft viel zu vollen und 

!ÎÇÅÄÁÃÈÔ 
ăErzªhl es uns!ò, sagte ich. Und Merle 

stand auf. ăWeiÇt du, Sarah, was heu-

te ist? Ich weiß das! Heute, ne, heute 

ist der Jesus geboren. Und ich, ich bin 

der Engel und erzªhle dir das!ò 

 

Das saß! Merle hatte mich berührt. 

Ihre kindlichen Worte, ihr verschmitz-

ter Blick und zugleich die feste Über-

zeugung, alles, worum es an diesem 

Tag ging, verstanden zu haben ð da-

mit hatte sie mein Herz getroffen. Ja, 

sie hatte die Geschichte von Weih-

nachten wirklich verstanden.  

 

ăF¿rchtet euch nicht! Ich verk¿ndige 

ich euch eine große Freude, die allem 

Volk widerfahren wird. Euch ist heute 

der Heiland geborenéò (Lk 2,10f.) 

 

Merle hatte nicht die große Rolle des 

Verkündigungsengels, aber letztlich 

wurde sie doch vor drei Jahren mein 

ganz persönlicher Weihnachtsengel. 

Sie hatte in mir wieder wachgerufen, 

was vor lauter Advents- und Gottes-

dienstplanungshektik beinahe unter-

gangen war: Das, worum es wirklich 

ging ð Jesu Geburt für mich. Klar, wir 

hatten es wieder und wieder geprobt, 

Texte auswendig gelernt, die besten 

Sprech- und Spielorte ausgewählt, 

Kostüme zusammengesucht oder neu 

genäht. Aber fast hätten wir verges-

sen, dass wir nicht um des Krippen-

spieles willen spielten, sondern dass 
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unruhigen Alltag in irgendwelchen 

Ecken verstauben lassen.  

Manchmal brauchen wir solche Engel, 

die uns wieder erinnern, dass diese 

Geschichte von damals nicht nur ein 

Märchen ist, das man hübsch am lo-

dernden Kamin erzählen kann.  

Manchmal brauchen wir solche Engel, 

die mutig, keck und mit einem gewich-

tigen Lächeln auf den Lippen uns ein 

ăF¿rchte dich nicht!ò ganz in ihrer 

Sprache mitten ins Herz rufen und es 

dort nachklingt, Echo für Echo für 

Echo. 

Ja, manchmal brauchen wir solche 

Engel, die die Weihnachtsbotschaft zu 

einer ganz persönlichen Botschaft für 

dich und mich machen. 

 

Und ich wünsche Ihnen und euch 

ganz besonders in der Advents- und 

Weihnachtszeit solche Engel, die 

manchmal so aussehen wie Merle. 

Und manchmal wie die Nachbarin. 

Oder der Busfahrer. Und dass ihre 

Botschaft euer Herz berührt! 

 

 

 

 

 

 

Ihre Pfarrerin 

Sarah Bernhardt 

α{ƛŜ ǎƛƴŘ ƛǊƎŜƴŘǿƛŜ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ 
ŦǊŜƳŘΦά 

Mit diesem Satz wurde ich bei mei-

nem Vorstellungsgottesdienst am 5. 

November in Reinhardshausen von 

einem Gemeindemitglied begrüßt. 

Und ich gebe zu: Mir ging es genauso. 

Von Anfang an konnte auch ich sagen: 

ăIch bin hier irgendwie gar nicht 

fremd.ò  

 

Seit dem 1. November bin ich nun 

Ihre neue Pfarrerin auf der Pfarrstelle 

in Hüddingen, Albertshausen und 

Reinhardshausen - drei ganz wunder-

baren und unterschiedlichen Orten. 

Noch mache ich sie mir vertraut, lerne 

Menschen und die unterschiedlichen 

Gruppen kennen, entdecke Traditio-

nen und darf auch gleich neue Ideen 

umsetzen. Das macht mir Freude, so 

herzlich willkommen geheißen zu wer-

den. Und die Rahmenhandlung der 

Predigt meines ersten Gottesdienstes 

¿ber die ăArabica-Bohneò hat mir 

schon viele nette Kaffeenachmittage 

beschert.  

 

Für diesen wunderschönen Empfang 

am 5. November im Gottesdienst und 

im Foyer der Lukaskirche, aber auch 

für jede andere (Kaffee-)Begegnung 

ganz lieben Dank an dieser Stelle. Es 

ist ein Segen, mit so riesig weit geöff-

neten Armen begrüßt zu werden. 
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ăIch bin hier gar nicht wirklich 

fremdéò Das liegt wohl auch daran, 

dass ich in unmittelbarer Umgebung 

großgeworden bin. Mein Heimatort 

Naumburg und auch mein Vikariat in 

Bergheim, Giflitz und Königshagen 

liegen so nah, dass ich mich wirklich 

wie zu Hause fühlen darf.  

 

Zum Studium war ich übrigens in Mar-

burg und in Heidelberg. Und beson-

ders Heidelberg und sein Flair ist mir 

ein liebgewonnener Ort geworden. 

Doch es hat mich wieder nach Nord-

hessen zurückgezogen und so habe 

ich dort dann im Anschluss an das 

erste Examen an verschiedenen 

Grundschulen für ein Jahr lang als 

Vertretungskraft gearbeitet. Mit dem 

Vikariatsbeginn bin ich dann nach 

Wellen gezogen bin. Von dort aus wer-

de ich nun auch noch so lange pen-

deln, bis die Pfarrhausrenovierung 

abgeschlossen ist.  

 

Nun bin ich also da und auch schon 

mittendrin im Pfarralltag. Meine Lauf-

schuhe, die ich sonst deutlich regel-

mäßiger nutze, stehen gerade etwas 

einsam im Schuhschrank herum. Dort 

sind sie hingewandert, nachdem sie 

lange Zeit nicht mehr zum Einsatz ka-

men. Denn vieles ist eben doch noch 

unbekannt und neu und braucht Zeit, 

um entdeckt zu werden.  

 

Und ganz besonders in der Hoch-Zeit 

am Ende des Kirchenjahres und zu 

Beginn des neuen Kirchenjahres mit 

Advent und Weihnachten stehen erst 

einmal viele schöne, neue und bunte 

Punkte auf der Tagesordnung. Und ich 

freue mich darauf, Sie gemeinsam mit 

Ihnen und euch zu erleben.  

 

Die Laufschuhe werde ich aber vor-

sichtshalber auch wieder aus dem 

Schrank holen. Nicht nur der Auszeit 

wegen: Wer weiß, vielleicht ergeben 

sich ja ăzu FuÇò noch viele andere 

wunderbare Begegnungen, mit denen 

ich sonst vielleicht gar nicht gerechnet 

hätte.  

 

Denn wenn ich eins in den letzten Jah-

ren immer wieder erfahren durfte und 

Ihnen an dieser Stelle mitgeben mag, 

dann ist es dieses: Wege kann man 

entdecken, indem man sie geht. Und 

das ist gemeinsam besonders schön! 

Also, wie sieht es aus:  

Gehen wir ein St¿cké? 

 

Ihre Sarah Bernhardt 
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Fr..    1.12. Fam. Albus    Reinhardshäuser Str. 4a 

Sa.    2.12  Fam. Weber    Reinhardshäuser Str. 5a  

So.    3.12. Fam. Müller    Reinhardshäuser Str. 14 

Mo.    4.12. Fam. Heckmann   Reinhardshäuser Str. 18 

Di.    5.12. Fam. Pfeifferling   An der Lehmkaute 6 

Mi.    6.12. Nikolausfeier,    DGH Albertshausen  

Do.    7.12. Hüddinger Hütte   An der Kletter 1 

Fr.    8.12. Käserei    Dülfershof 26 

Sa.    9.12. Ortsbeirat Hüddingen  Zimmereiplatz, An der Kletter 9 

So.  10.12. Fam. Albus    Reinhardshäuser Str.  19 

Mo.  11.12. Fam. Münch   Zum Paradies 2 

Di.  12.12. Fam. Pietsch/Löffler  Heckenäcker 13 

Mi.  13.12. Fam. Juranek   Reinhardshäuser Str.  29 

Do.  14.12. Fam. Bettinghausen/Fam. Hackel Backhaus Hüddingen 

Fr.  15.12. Fam. Gockel   Heckenäcker 16 

Sa.  16.12. Fam. Bodendorfer   Zum Schifftal 6 

So.  17.12. Fam. Debes/Fam. Eberlein Schulstr. 1 

Mo.  18.12.  

Di.  19.12. Fam. Jahncke   Dülfershöfer Weg 2 

Mi.  20.12.  

Do.  21.12. Fam. Keultjes   Dülfershöfer Weg 3 

Fr.  22.12. Fam. Ulrich    Zum Schifftal 3 

Sa.  23.12. Fam. Walter    Reinhardshäuser Str. 17 

 

Sonntag, 24.12. Heiligabend: 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

15.30 Uhr  in Albertshausen 

18 Uhr in Hüddingen 

 

Zum Lebendigen Adventskalender  

treffen wir uns sonntags  

bis donnerstags um 18. aber  

freitags und samstags um 19 Uhr! 
Wir freuen uns auf diese gemeinsa-
men Abende mit vielen kleinen und 
großen Menschen, die gemeinsam und 

lebendig in den Advent gehen wollen. 
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Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

 

Wir freuen uns auf diese gemeinsa-
men Abende mit vielen kleinen und 
großen Menschen, die gemeinsam und 
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±ƻǊǿŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜǊ   
WŀƘǊŜǎŀōǎŎƘƭǳǎǎ  

der Tanzkreise und Gymnastikgruppen 

am Mittwoch, den 13.12.2017  

von 12-16 Uhr  

im òCaf® Bergerò in Reinhardshausen.   

!ƪǝƻƴ !ŘǾŜƴǘ ƛƴ !ǊƳǎŦŜƭŘΥ 
An jedem der vier Adventssamstage begrüßen wir den Adventssonntag mit einer 

kleinen Adventsaktion an/in der Grillhütte Armsfeld. 

Wir treffen uns jeweils zum Abendläuten um 18 Uhr an der Grillhütte, eröffnen 

eine Figurengruppe von Linas Weihnachtskrippe, hören dazu eine Geschichte  

und sitzen noch ein wenig gemütlich zusammen bei z.B. Liedern, Plätzchen und 

Punsch. Für die Gemütlichkeit sorgt jeweils einer/oder zwei  unserer Vereine.  

Am 3. Adventssamstag ist zusätzlich ein Plätzchenbacken mit Kindern ab 16 Uhr 

in Vorbereitung. 

YǊƛǇǇŜƴǎǇƛŜƭŜ ƛƴ !ǊƳǎŦŜƭŘ ǳƴŘ IǳƴŘǎŘƻǊŦΥ 
Sowohl in Hundsdorf, als auch in Armsfeld sind Krippenspiele mit Kindern in Vor-

bereitung. So weit noch nicht geschehen bitte melden bei Silke Debus, Armsfeld 

Tel.: 6773; oder Nadine Paul, Hundsdorf, Tel.: 752567 

Die Christvespern am Heiligen Abend sind um 16.30 Uhr in Armsfeld in der Grill-

hütte und um 18 Uhr in der Kirche Hundsdorf 

WŀƘǊŜǎǊǸŎƪōƭƛŎƪ ƛƴ !ǊƳǎŦŜƭŘΥ 
Wer hat Bilder von örtlichen oder familiären Ereignissen dieses Jahres in Arms-

feld? Wir wollen uns  im Silvestergottesdienst um 18 Uhr  in der Grillhütte an 

Hand von Bildern aus dem Jahr 2017 zurückerinnern. Die bildhafte Erinnerung 

kann dann sicherlich noch eine Weile in der Grillhütte  hängen bleiben. 

Bilder möglichst als Bilddatei an: miriam@willnat.de oder an: lfacki-

ner25@gmail.com 

mailto:miriam@willnat.de
mailto:lfackiner25@gmail.com
mailto:lfackiner25@gmail.com
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bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀƊǎǘǊŜũŜƴ ŘŜǊ wǳƘŜǎǘŅƴŘƭŜǊ ŀǳǎ 
hŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴΣ .Ǌŀǳƴŀǳ ǳƴŘ .ŜǊƎŦǊŜƛƘŜƛǘ 
Adventliches Beisammensein im Dorfgemeinschaftshaus 

Braunau am  

Mittwoch, dem 6. Dezember, ab 14.30 Uhr  

mit gemeinsam gesungenen Liedern, Geschichten 
und Gedichten, Spielen und anderem zu Advent 
und Weihnachten - natürlich auch mit Kaffee und 

Kuchen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Gemeindeaus-

schüsse mit Pfr. Schütz 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀƊǎǘǊŜũŜƴ  
Herzliche Einladung 
zum traditionellen Nachbarschaftstreffen zwischen 
Albertshausen und Hüddingen am  

Freitag, 8. Dezember 2017  

im DGH Hüddingen von 14 Uhr - 16.30 Uhr. 

Bei Kaffee und Kuchen, gemeinsamem Singen und einem 
unterhaltsamen Programm mit kleinen Überraschungen 
wollen wir einen frohen, adventlichen Nachmittag mitei-

nander verbringen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich der Gemeinde-

ausschuss Hüddingen  

mit Pfr.in Bernhardt 
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²ŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜ {ǘǳƴŘŜ 
ƛƳ {ǘŀƭƭ 

Am Freitag, dem 22. Dezember 
um 17 Uhr in Braunau in 

Stiehls Stall. 

Geschichten und Lieder rund 
ums Weihnachtsfest                

in besonderem Ambiente! 

 

 

Es laden ein Anette Stiehl und 

Pfr. Andreas Schütz 


